Außerordentliche Beilage 


zum Amts -Blatt Nro. 15. der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 10. April 1867. 


Verzeichniß 
der auf der Königl. Albertus-Univerſität zu Königsberg in Pr. im Sommer- 
Halbjahre vom 29. April 1867 an zu haltenden Vorleſungen und der öffentlichen 
academiſchen Anſtalten. 


A. Vorleſungen. 


* 5 1. Theologie. 

Encyclopädie und Methodologie der theologiſchen Wiſſenſchaften wird Prof. Dr. Erbka m bſtündig 
privatim vortragen. Einleitung in die apokryphiſchen Schriften des alten Teſtaments wird Prof. Dr. 
Sommer 2% öffentlich vortragen. Die heiligen Alterthümer des alten Teſtaments wird Profeffor. Dr. 
Sommer 4ſt. privatim erläutern. Die Geneſis wird Prof. Dr. Sim ſon dit. privatim erklären. Das 
Buch Hiob wird Prof. Dr. Sommer öft. privatim erklären. Die Sprichwörter Salomonis wird Prof. 
Dr. Simſon 2ſt. öffentlich erklären. Die drei erſten Evangelien wird Prof. Lie. Grau ſyneptiſch pri⸗ 
vatim 5ſt. erklären. Den Brief Pauli au die Epheſer wird derſ. 2ſt. öffentlich erklären. Die bibliſche 
Theologie des Neuen Teſtaments wird derſelbe dreimal öffentlich vortragen. Der Dogmengeſchichte 
erſten Theil wird Prof. Dr. Voigt 5ſt. privatim vortragen. Den zweiten Theil der Dogmengeſchichte 
wird Prof. Dr. Erbkam 5ſt. privatim vortragen. Die Pateiſtik wird derſelbe 2ſt. öffentlich leſen. 
Die Dogmatik wird Prof. Dr. Voigt 6ſt. privatim vortragen. Den erſten Theil der Dogmatik wird 
Prof. Dr. Sieffert 4ſt. privatim vortragen. Die Geſchichte und den Lehrgehalt der Augsburgiſchen 
Konfeſſion wird Prof. Dr. Voigt 2ft. öffentlich darſtellen. Ueber einige Hauptpunkte der chriſilichen 
Moral wird Prof. Dr. Sieffert ein Disputatorium 1ſt. öffentlich halten. Die Geſchichte der Predigt 
wird Prof. Dr. Coſack 2ſt. öffentlich vortragen. Die Homiletik wird derſelbe öſt. privatim leſen. 
Die altteſtamentliche Abtheilung des theologiſchen Seminars leitet Prof. Dr. Sommer 2ſt. unentgeltlich. 
Die neuteftamentliche Abtheilung des theologiſchen Seminars Prof. Dr. Voigt 2ſt. unentgeltlich. Die 
piſtoriſche Abtheilung des theologiſchen Seminars Prof. Dr. Erblam 2ſt. unentgeltlich. Das homile⸗ 
tiſche Seminar Prof. Dr. Coſack 2ſt. unentgeltlich. 


* 2. Jurisprudenz. 


2 
Enchrlopäbie und Methodologle der Rechtswiſfenſchaft Prof. Dr. Jacobſon 4ſt. don 9 — 10 Uhr 
privatim. Inſtitutionen Prof. en täglich hen ten 1 10 11. Römiſche Rechtsgeſchichte 
derſelbe täglich privatim von 11 — 12. Geſchichte des römiſchen Civllprozeſſes derſelbe 2ſt. wöchent⸗ 
00 Öffentlich. Pandekten (mit Ausſchluß des Erbrechts) Prof. Dr. Sanio mal privatim von 9— 11. 
ale Lache Handſchriftenkunde Dr. Steffenhagen 2t, wöchentlich gratis. Ueber das kanoniſche Recht 
Ja Theil des gemeinen Civilrechts und feinen. Einfluß auf die Angelegenheiten des Staats Prof. Dr. 
datim Ton öffentlich. Deutſche Staats- und Rechtsgeſchichte Prof. Dr. Laband 6ſt. von 11—12 pri⸗ 
ug „oeutiches Staatsrecht Prof. Dr. John ‚öft. von 9— 10 privatim. Daſſelbe Prof. Dr. La- 
Doſſel Mt don 12 — 1 privatim. Deutſches Privat- unt Lehnrecht Prof. Dr. Jacobſon 8ſt. privatim. 
batte ede Or v. Martitz privatim Ef. Interpretation der Lex Salica derſelbe gratis. Interpre⸗ 
Dr. Gate Jachſenſpiegele Prof. Pr. Loband öffentlich Sonnabend von 12 — 1. Wechfelrecht Profeſſor 
r. Güterbock öffentlich. Civilprozeß derſelbe 5mal von 9 — 10 privatim. Strafrecht Prof. Dr. 
ohn 6mal von 10 — 11 priv. Daſſelbe Prof. Dr. Güterbeck Sal von 10 — 11 privatim. Straf⸗ 
prozeß Prof. Dr. John amal von 8 —9 privatim. Völkerrecht derſelbe Amal von 4 —5 priv. Fort⸗ 
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ſetzung der exegetiſchen Uebungen im juriſtiſchen Semiar Prof. Dr. Santo öffentlich 2ſt. Fortſetzung 
der kanoniſch⸗ germaniftiſchen Abtheilung des Seminars Prof. Dr. Jacobſon 2ſt. öffentlich. Fortſetzung 
der Uebungen im fjuriftiſchen Seminar Prof. Dr. Schirmer 2ſt. öffentlich. Uebungen der kriminaliſti⸗ 
ſchen Klaſſe des praktiſch⸗ prozeſſualiſchen Seminars Prof. Dr. John öffentlich. 


3. Mediein. 


Ueber Entrpickelungsgeſchichte des Menſchen und der Wirbelthiere lieſt Prof. Dr, A. Müller Mitt⸗ 
woch und Sonnabend von 12 — 1 öffentlich. Ueber angeborene Mißbildungen Sonnabends 7 — 8 Uhr 
früh der ſelbe ebenfalls öffentlich. Die gefammte Anatomie des menſchlichen Körpers derſelbe pri⸗ 
vatiffime. Die Knochen⸗ und Bänderlebre des Menſchen wird Prof. Dr. Burdach ZH, von 10— 11 
Uhr privetim, ferner die Gefäßlehre des menſchlichen Körpers 3ſt. von 9— 10 Uhr öffentlich vortragen 
und ein Repetitorium der Anatemie in 2 noch zu beſtimmenden Stunden ebenfalls öffentlich halten. Die 
vergleichende Anatomie lieſt Prof. A. Müller Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 12 — 1 
Uhr privatim. Mediciniſche Methodologie trägt Prof. d. Wittich 2mal von 8 — 9 öffentlich vor. Die 
Phyfiologie des Gehirns, der Sprache und Stimme derſ. ebenfalls öffentlich von 10—11 Uhr Mitt⸗ 
woch und Sonnabend. Dis experimentelle Phyfiologie der animalen Prozeſſe lieſt derſelbe täglich von 
11—12 privatim. Außerdem wird derſelbe täglich privatiffime Uebungen im phyſtologiſchen Labora⸗ 
torlum leiten. Die Phyſtologie der Bewegungen trägt Prof. Dr. Goltz Montag und Donnerſtag von 
10— 11 uhr öffentlich, und die Phyſtologle der Blutbewegung Mittwoch und Sonnabend von 8—9 Uhr 
privatim vor. Die ſpecielle pathologiſche Anatomie lieſt Prof. E. Neumann Zmal von 11 — 12 priv, 
Oeffentlich wird derſelbe 2mal von 11 — 12 pathologiſche Bräparade bemonftriren und praktiſche Uebun⸗ 
gen in der pathologiſchen Hiftologie in noch zu beſtimmenden Stunden leiten. Profeſſor W. Cruſe lieſt 
öffentlich die Erläuterung der Pharmacopöe, verbunden mit Uebungen im Receptiren Zmal wöchentlich 
um 3 Uhr. Privatim trägt derſelbe Amal wöchentlich die allgemeine Therapie vor. Ueber Hautkrank⸗ 

eiten mit Demonſtrationen lieſt Dr. Bohn 4ſt. unentgeltlich. Die gerichtliche Mediein trägt Dr. Th, 
Ge uſchky Montags 5—6 unentgeltlich vor und wird praktiſche forenſiſche Uebungen in näher zu be⸗ 
> menden Stunden leiten. Den zweiten Theil ber Akiurgie lieft Prof. Wagner 2mal wöchentlich von 
—9 publ. Die chirurgiſche Klinik und Poliklinik wird derſelbe täglich von 9— 11 Uhr privatim 
und chirurgiſche Operations ⸗Uebungen Zmal wöchentlich von 7 — 9 Uhr prlbatim leiten. Ueber Amblyopie 
und Amauroſe lieſt Prof. J. Jacobſon öffentlich. Privatim wird derſelbe Zmal wöchentlich die oph⸗ 
thalmologiſche Klinik von 11 — 12 und Uebungen im Gebrauche des Augenſpiegels und in den Augen⸗ 
Operationen Zmal wöchentlich von 11— 12 privatlifime leiten. Dr. Berthold hält ophthalmologſſche 
Klinik und Pollklinik Zmal wöchentlich von 11 — 12 privatim und Uebungen in den Angenoperationen 3 
mal von 11 — 12 privatiſſime. Prof. E. Leyden wird öffentlich über die Krankheiten des Ruͤckenmarks 
Freitag von 5 —6, über Dlagnoſtit privatun Montag, Dlenſtag und Donnerſtag von 5—6 Uhr leſen, ſowie 
die medieiniſche Klinik und Poliklinik täglich von 12 — 1½ halten. Dr. Nothnagel lieſt öffentlich über 
die therapentiſche Anwendung der Electric tät Mittwoch und Sonnabend von 5 — 6 Uhr. Privatim wird 
derſelbe Uebungen in der Auscultation und Pereuſſton leiten. Prof. Hildebrandt lieſt öffentlich über 
die Krankheiten des Uterus und feiner Adnexa 2mal wöchentlich von 3 — 4. Privatim wird derſelbe 
die gynakologiſche Klinik und Poliklinit Nachmittags von 2 — 3 Uhr und geburtshilfliche Operationen, 
freie Uebungen am Phautome mal wöchentlich von 3 — 4 leiten. 
4. Philoſophie und Pädagogik. 

Logik Prof. Dr. Roſenkranz 4ſt. von 10 — 11 privatim. Ueber Hegel als deutſchen Claſſiker 
derſelbe aſt. von 11— 12 öffentlich. Geſchichte der alten Philoſophle Prof. Dr. Ueb erweg Aft. pri⸗ 
vatim, Zeit zu beſt. Philoſophiſche Uebungen derſelbe 2ſt. öffentlich, Zeit zu beſt. Erklärung der 
ariſtoteliſchen Poetik derſelbe 4ſt. öffentlich, Zeit zu beſt. Theorie der Rhetorik Dr. Friedrich Aft. 
privatim, Zeit zu beft. Geſchichte der Aeſthetik derſelbe 4ſt. grat., Zeit zu beſt. Pädagogiſche Unter⸗ 
haltungen Dr. Caſtell 2ſt. gratis, Zeit zu beit. 


5. Mathematik und Aſtronomie. 


Theorie der elliptiſchen Funktionen Prof. Dr. Richelot 6ſt. privatim. Auserleſene Capitel der 
Mathemallk derſelbe 4— 6. Mathematiſchez Seminar in zwei Abtheilungen derſelbe. Einleitung in 
din Analpſis Prof. Dr. Roſenhaln 4ſt. privatim. Integralrechnung derſelbe 4ſt. öffentlich. Geſchichte 


der Mathematik Prof. Dr. Nefjelmenn 4A. privatim. Theorie der aſtronomiſchen Juſtrumente und 
95 Gebrauch 125 Dr. Luther 3ſt. 1 8 7 Aſtronomiſche Uebungen der elbe 2ſt. öffentlich. 


6. Naturwiſſenſchaften. 


Mineralogie Prof. Dr. Neumann 3ft. von 11 — 12 Montag, Dienftag, Mittwoch privatim. Aus⸗ 
erwählte Capitel der mathematiſchen Phyfik derſelbe 1ſt. 11 — 12 Mittwoch öffentlich. Mathematiſch⸗ 
phyfikaliſches Seminar derſelbe. Lehre vom Magnetismus und Galvanisemus Prof. Dr. Moſee Aft. 
privatim. Theorie der Gaſe derſelbe Aſt. öffentlich. Organiſche Chemie Prof. Dr. Werther 2ſtünd. 
Montag und Donnerftag 7— 8 privatim. Uebungen im Laboratorium derſelbe Ötägig Montag vis 
Freitag, Morgens von 9 — 1. Nachmittags von 3 —7 Uhr privatijfime. Methode zur Unterſuchung 
organiſcher Körper derſel be iſt. Freitag 7 — 8 Uhr öffentlich. Pharmacentiſche Chemie Prof, Dr. Spir⸗ 
gatis 4ſt. 3— 4 Uhr privatim. Analhtiſche Uebungen im Laboratorium der ſelbe privatlſſime. Stö⸗ 
chlometrie derſelbe 2ft. öffentlich. Allgemeine Botanik mit Excurftonen Prof. Dr. Caſparh ö§ſt. von 
8 - 9; Exeurſtonen am Sonnabend Nachmittag, privatim. Offieinelle Pflanzen derſelbe 3ſt. Montag, 
Donnerſtag, Sonnabend von 9 — 10 Uhr privatim. Natürliche Syſteme der Pflanzen derſelbe 1ftünd. 
f bt if Zoologie Prof. Dr. Zad dach privatim. Ueber Zeugung und Fortpflanzung der Thiere der⸗ 

e öffentlich. 


7. Staatshaushaltswiſſenſchaften. 


Statiſtik des preußiſchen Staates Prof. Dr. Schubert 2ſt. Montag und Donnerflag von 12 — 1 
Uhr privatim. Grundſätze der Finanzwiſſenſchaft mit beſonderer Rückſicht auf die preußiſche Finanzver⸗ 
waltung Dr. Neumann 4ſt. 9 — 10 gratis. 0 


8. Geſchichte, Geographie und hiſtoriſche Hilfswiſſenſchaften. 


Einleitung in das hiſtoriſche Studium und in die Geſchichte des Mittelalters Prof. Dr. Schubert 
öft, 11— 12 Uhr privatim. Culturgeſchichte (Schluß) derſelbe 1ſt. Sonnabend 12—1 Uhr öffentlich. 
Uebungen des hiſtoriſchen Seminars derſelbe 2ſt. Mittwoch 11 — 1. Römiſche Geſchichte bis auf Cä⸗ 
far, Prof. Dr. Nitzſch Aſt. 10 — 11 Uhr privatim. Des Arrian Anabasis hiſtoriſch und geographiſch 
erklärt derſelbe 2ſt. Mittwoch und Sonnabend 10 — 11 öffentlich. Hiſtoriſches Seminar derſ. Mitt⸗ 
woch und Freitag 5 —7. Diplomatik Prof. Dr. Hopf 4ſt. Mittwoch u. Sonnabend 4 —6 privatim. 
Geſchichte der Republik Venedig derſelbe 2ſt. Dienſtag 4—6 öffentlich. Allgemeine Geographie Prof. 

r. Merlecker grat. Geſchichte der Provinz Preußen im Mittelalter (2. Theil) Pr. Lohmeyer Bft, gratis. 


9. Philologie und Sprachkunde. 


a. Klaffiſche Philologie, griechiſche und lateiniſche Sprachkunde. 91 
Griechiſche Literaturgeſchichte Prof. Dr. Lehrs 4ſt. öffentlich. Erklärung des Thuchdides derſelbe 
2ſt. öffentlich. Philolog. Seminar derſelbe öffentlich. Foitſetzung der Erklärung des Pindar. Außer⸗ 
dem werden theils die gewöhnlichen Uebungen gehalten, theils Oden des Horatius zur Beurtheilung der 
Inter polationen behandelt werden. Römiſche Literaturgeſchichte Prof. Dr. Friedländer. 4ſt. privatim. 
acitus Germania derſelbe 2ſt. privatim. Uebungen im Ueberſetzen auszuwählender Stücke aus römi⸗ 
ſchen Proſaikern und Dichtern derſelbe 2ſt. öffentlich. Philolog. Seminar (Apuleii fabula de Psyche 
* Cupidine) derſelbe 2ſt. 
b. Morgenländiſche Sprachen. 
Sauskritſprache⸗Prof. Dr. Neffelmann 4ſt. öffentlich. Arabiſche Sprache derſelbe 4ſt. öffentl. 
c. Abendländiſche Sprachen. 
10 Erklärung des mittelhochdeutſchen Epos Kudrun Prof. Dr. Schade 5ſt. 8 —9 priv. Einleitung 
“ rid eſchichte der deutſchen Sprache und Litteratur derfelbe 3ſt. 7— 8 Dienſtag, Mittwoch, Frei⸗ 
esch b. Erklärung der gothiſchen und althochdeutſchen Denkmäler nach ſeinem Lehrbuche (Altdeutſches 
uch Halle 1860) derſelbe 2ſt. Montag und Donnerftag 7 — 8 öffentlich. Erklärung von Shakes⸗ 
feld e mt Prof. Dr. Herbſt 2ſt. privatim. Ausgewählte Kapitel der franzöſiſchen Grammatik der⸗ 
e 2ſt. priv. Franzöfiſche Sprech⸗ und Schreibübungen derſelbe 2ſt. öffentlich. 


10. Schöne Wiſſenſchaften und Künſte. 
Neuere Runſtgeſchichte bis zum Jahr 1520 Prof. Dr. Hagen 4ſt. öffentlich. Leben der deutſchen 
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re re Jahrhundert derſelbe 2ſt. öffentlich. Die Werke der vornehmſten Künſtler derſelbe 
entlich. 


ng Littauiſches Seminar Prediger Prof, Eurſchat 2fl. gratis. Littauiſche Grammatik derſelbe 4ſt. 
gratis. Polniſches Seminar Pfarrer Pelka 4ſt. gratis. 


1 . Oeffentliche academiſche Auſtalten. 


1. Seminarien. a) Theologiſches: die exegetiſch⸗kritiſche Abtheilung des A. T. leitet Prof. Dr. 
> „Sammer; die des N. T. Prof. Dr, Voigt; die hiſtoriſche Abtheilung Prof. Dr. Erbkam; 
e das ghomiletiſch⸗katechetiſche Seminar leitet Prof. Dr. Coſack. b) Littauiſches: unter Leitung 
des Profeſſor Kurſchat. c) Polniſches: unter Leitung des Pfarrer Pelka. d) Juriſtiſches: 
die römiſch⸗ rechtliche Abtheilung leitet Prof. Dr. Sa nio; die canoniſch⸗germaniſtiſche Profeſſor 
Dr. Jacobſonz die praftifih « prozeſſuallſtiſche Abtheilung: civilrechtliche Klaſſe Prof. Dr. Schir⸗ 
mer, ertminalrechtliche Klaſſe Prof. Dr. John. e) Philologiſches: unter Leitung der Proff. Dr. 
Lehrs und Dr. Friedländer. f) Hiſtoriſches: unter Leitung der Proff. Dr. Schubert und 
Dr. 221 50 Mathematiſch⸗phyſikaliſches: unter Leitung der Proff. Dr. Neumann und 
Dr. Richelot. 

—— Kliniſche Anſtalten: a) Mediciniſches Klinicum und Poliklinjcum: Director Prof. Dr. Leyden. 
bz) Chirurgiſches Klinicum und Poliklintcum: Director Prof. Dr. Wagner. e) Geburtshilflich⸗ 
gynäcologiſches Klinicum und Poliklinicum: Director Prof. Dr. Hildebrandt. 

3. Das anatomiſche Inſtitut leitet Prof. Dr. Müller. 0 ; 
Das pathologiſch⸗anatomiſche Inſtitnt Dr. Neumann. * 

„Das phyſiologiſche Inftitut Prof. Dr. v. Wittich. ; 

6. Das chemiſche Laboratorium Prof. Dr. Werther. 

auge. Die Königl. und Univerſitäts⸗Bibliothek, Ober⸗ Bibliothekar Prof. Dr. Hopf wird Montag 

„ Dienſtag, Donnerſtag und Freitag von 11—1 Uhr Morgens und Mittwoch und Sonnabend von 

2—4 Uhr Nachmittags geöffnet fein; die Naths⸗ und Wallenrodt'ſche Dienſtag und Freitag von 

„24 Uhr Nachmittags; die akademiſche Hand⸗Bibliothek Montag und Freitag von 2—5 Uhr. 

oh 8. Die Sternwarte fteht unter der Direktion des Prof. Dr. Luther. 0 

9. Das zoolegiſche Mufeum leitet Prof. Dr. Zaddach. 

10. Der botaniſche Garten unter Aufſicht des Prof. Dr. Caſparhy. 
11. Das Mineralſen⸗Cabinet iſt dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

3 102 rechen und Jnſtrumente, welche die Entbindungskunſt betreffen: Prof. Dr. Hildebrandt. 

— — 13. die Münzsammlung der Univerſität beaufſichtigt Prof. Dr. Neſſelmann. 

14. Die Univerſttäts⸗Kupferſtich⸗Sammlung und die Sammlung von Gypsabgüſſen nach Anilken 

. beaufſichtigt Prof. Dr. Hagen. 
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